
Auszug aus der "NWZ" vom 30.08.2011

Zwei sakrale Kompositionen präsentiert das Musikfest Bremen beim Auftritt der jugendli-
chen Sänger in Langförden. BILD: PRIVAT

Keramik- und Kunst-Markt
DAMME/CCF – Kreatives, Nütz-
liches, Dekoratives, Originel-
les und mehr: Das Angebot
beim 27. Dammer Markt für
Töpfer- und Kunsthandwerk
am Sonntag, 4. September,
von 11 bis 18 Uhr, lässt, so die
Organisatoren, bei 40 Be-
schickern kaum Wünsche un-

erfüllt. Zum Programm gehö-
ren auch eine Keramik- und
Kunstverlosung sowie eine
Kinder-Klinker-Kreativ-Werk-
statt. Zudem lädt die Kauf-
mannschaft von 13 bis 18 Uhr
zum „Sonntagshopping“ ein.
P@ Mehr Informationen auch unter
www.dammer-toepfermarkt.de

Service für Briefwähler
LOHNE/EB/CCF – Für Briefwäh-
ler bietet die Stadt Lohne bis
zur Kommunalwahl am Sonn-
tag, 11. September , längere
Rathaus-Öffnungszeiten. das
Wahllokal (Zimmer 130) ist
montags bis mittwochs von
8.30 bis 12.30 Uhr sowie von
14.30 bis 16 Uhr; donnerstags

von 8.30 bis 12.30 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr sowie
freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr
geöffnet. Zudem gibt es für
zahlreiche Bokerner mit der
Schützenhalle Märschendorf
diesmal ein neues Wahllokal.
P@ Mehr Informationen auch unter
www.lohne.de

Kinder richtig fördern – Investition in die Zukunft
ERZIEHUNG Buch als Handreichung für Eltern – Andreaswerk-Frühförderung stellt Neuauflage vor

Pädagogische Fachkräfte
geben Tipps. Der Band
enthält Antworten auf
Alltagsfragen von Kin-
dern.

VECHTA/EB/CCF – „Ich entwi-
ckel’ mich durch Erfahrun-
gen“: Die überarbeitete Neu-
auflage der Buches der Früh-
förderung beim Andreaswerk
(die Ð berichtete) ist im
Druck. Sie erscheint in den
nächsten Tagen. Die Beiträge
stammen größtenteils von pä-
dagogischen Fachkräften der
Einrichtung. Auch das Layout
lag in den Händen der größ-
ten Einrichtung der Behinder-
tenhilfe im Kreis Vechta.Das
erste Exemplar den Bandes
stellten Andreaswerk-Ge-
schäftsführer Matthias Warn-
king, Christoph Bräuer, Leiter
des Fachbereichs Frühförde-
rung sowie Irmtrud Rießel-
mann (Druckhaus Rießel-
mann, Lohne) vor.

„MitMensch-Aktion“ hilft

Ermöglicht hat das Projekt
(1500 Exemplare, Format DIN

-4, gebunden) eine Unter-

stützung aus der „Mit-
Mensch-Aktion“ unter dem
Titel „Da bewegt sich was“ für
die Frühförderung. In diesem
Zusammenhang hatte die
Druckerei ihre Unterstützung
zugesagt: „Wir sind sehr froh,
das Buch dank der Förderung
neu herausgeben zu können“,
betonte Warnking bei der Prä-
sentation. „Viele Eltern haben
bereits bei der ersten, mittler-
weile vergriffenen Auflage das
Buch als positive Hilfe emp-
funden. Jetzt können wir diese
Handreichung erneut anbie-
ten.“

Engagement der Druckerei

„Alles, was Kinder in ihrer
Entwicklung fördert, ist eine
gute Investition in die Zu-
kunft“ ergänzte Rießelmann.
Für Bräuer belegt „die große
Nachfrage bei der ersten Auf-
lage, dass das Thema Kindes-
entwicklung immer von ho-
hem Interesse ist“.

Wie wird mein Kind selbst-
bewusst? Wie verläuft die
frühkindliche Sprachentwick-
lung? Wie schmecken Him-
beeren im Fernsehen? Diese
und viele andere – für alle mit
Kindern befassten Menschen

interessante Fragen – werden
in dem Band leicht lesbar und
teilweise ebenso unterhalt-
sam wie spannend abgehan-
delt. Dabei bleiben alle Beiträ-
ge lehrreich, ohne schulmeis-
terlich belehrend zu wirken,
so eine Pressemitteilung der
Herausgeber. Hinzu kommen

Vorlesegedichte und -Ge-
schichten, Spielanregungen
und natürlich Informationen
über die Frühförderung des
Andreaswerkes. Den Ab-
schluss bilden Buchempfeh-
lungen zum Weiterlesen.
P@ Mehr Informationen auch unter
www.andreaswerk.de

Christoph Bräuer, Irmtrud Rießelmann und Matthias Warn-
king (von links) stellten den Band vor. BILD: ANDREASWERK
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KOMMENTAR

Ein Thema,
das drängt

Ein Buch, nicht nur für
Eltern, stellt der Band

der Andreaswerk-Frühför-
derung dar. Im Grunde soll-
ten es neben den unmittel-
bar Betroffenen auch Ent-
scheidungsträger lesen, für
die Kindesentwicklung, im
Beruf oder privat, ein The-
ma ist. Das gilt besonders
für Politiker, die in Zeiten
knappen Kassen Mittel für
frühe Förderung bewilligen.
Dann stände ein Nachden-
ken an Stelle so mancher
abgenickten Entscheidung.

@ Den Autor erreichen Sie unter
floren@infoautor.de

Ärzte klären über Volkskrankheiten auf
MEDIZIN Lohner Gesundheitsforum – Blasenkrebs, Demenz und Bluthochdruck als Themen

Das Ludgerus-Werk und
das St.-Franziskus-Hos-
pital kooperieren. Exper-
ten stehen Besuchern Re-
de und Antwort.

LOHNE/EB/CCF – Um die The-
men Bluthochdruck, Demenz
und Blasenkrebs geht es beim
in Kürze beginnenden ge-
meinsamen Gesundheitsfo-
rum des Ludgerus-Werks und
des Lohner St.-Franziskus-
Hospitals. Experten unter-
schiedlicher Fachrichtungen

stehen dem Publikum Rede
und Antwort.

Der erste Vortrag am Mitt-
woch, 7. September, befasst
sich mit dem „Harnblasenkar-
zinom“. Der Urologe Dr. Jörg
Sommer (Lohne) berichtet
über Entstehung, erste Anzei-
chen und Behandlung der
Krebsart, die als zweithäu-
figtste bösartige Erkrankung
dieses medizinischen Fachbe-
reichs gilt.

Um den Umgang mit de-
menzkranken Angehörigen
geht es am Donnerstag, 3. No-
vember. Dr. Andreas Rahn,

Ärztlicher Direktor am St.-
Franziskus-Hospital, will Be-
troffenen Mut machen, De-
menz zu verstehen. Darüber
hinaus gibt er Hinweise zu
medizinischen Möglichkei-
ten, die den Verlauf dieser un-
heilbaren Krankheit positiv
beeinflussen.

Bluthochdruck und seine
Folgen für das menschliche
Herz sind das Thema eines
Vortags mit dem Kardiologen
Dr. Stefan Lukannek (Lohne)
am Donnerstag, 10. Novem-
ber. Er geht besonders auf wir-
kungsvolle Behandlungsmög-

lichkeiten einer Krankheit ein,
unter der in Deutschland 44
Prozent der Frauen und 51
Prozent der Männer zwischen
20 und 79 Jahren leiden. Die
Veranstaltung gehört zu den
Lohner Herzwochen.

Die Veranstaltungen (Ein-
tritt: 6 Euro pro Person und
Abend) beginnen jeweils um
19.30 Uhr im Ludgerus-Werk,
Mühlenstraße 2. Anmeldun-
gen:r t 04442/93900 oder
per E-Mail: gesundheitsfo-
rum@ludgerus-werk.de.
P@ Mehr Informationen auch unter
www.ludgerus-werk

bmy
Textfeld




